
VON HANS-DIETER MAHLSTEDT

Fischerhude. Die Eisrillen auf dem Hof sor-
gen für erschwerte Bedingungen. Jürgen
Mahlstedt muss aufs Gleichgewicht ach-
ten. Nicht eben leicht, wenn man einen
25-Kilo Bücherpacken tragen soll, dessen
Kartonage gerade dabei ist, sich in Wohlge-
fallen aufzulösen. Jetzt, kurz vor Tores-
schluss, gehen noch einmal jede Menge
großzügiger Spenden für den Büchermarkt
der Fischerhuder Arbeitsgruppe von terre
des hommes im Buthmanns Hof ein.

An die zwei Tonnen Lesematerial dürf-
ten es sein, die sich im Laufe des Jahres an-
gesammelt haben und die jetzt den alten

Lagerraum in Quelkhorn bis unter die
Dachsparren füllen. Die Hauptarbeit für
Jürgen Mahlstedt und seine rund 30 uner-
müdlichen Helfer steht allerdings noch an.
Alles muss gesichtet, aussortiert, transpor-
tiert und schließlich mit bibliothekarischer
Akribie nach Sachgebieten geordnet und
rechtzeitig auf den Büchertischen im Buth-
manns Hof bereit liegen. Dafür wird alles
getan. Schließlich hat diese Veranstaltung
für den guten Zweck einen Kultstatus unter
Bücherfreunden vom Schnäppchenjäger
bis zum Bibliomanen zu verteidigen.

Wenn am Sonntag, 7. März um 11 Uhr
die Türen des Buthmanns Hof für die 19.
Marktauflage geöffnet werden, dürfte –
wie in jedem Jahr – bereits ein Pulk Bücher-
hungriger vor der Lesefutterstelle Aufstel-
lung genommen haben. Wohl wissend,
dass hier keine Ausschussware angeboten
wird. Jedes einzelne Buch wird, bevor es in
den Buthmanns Hof gelangt, auf seinen äu-
ßeren Zustand geprüft und die Spreu vom
Weizen getrennt. Um die 20000 Bücher al-
ler Art werden auf diese Weise sondiert.
Und wer auf sein Renommee bedacht ist,
tut gut daran, die Zutaten für das Erfolgsre-
zept nicht zu verändern. Also gibt es neben
musikalischen Darbietungen auch in die-
sem Jahr im Buthmanns Hof wieder die Ca-
feteria mit Kaffee, Tee und selbstgebacke-
nem Kuchen für das leibliche Wohl. Neu ist
in diesem Jahr die Spendenausrichtung
der terre des hommes-Gruppe Fischer-
hude, die erstmalig ein konkretes Ziel be-
nennt. Die Spendeneinnahmen, die sich
für gewöhnlich im fünfstelligen Bereich be-
wegen, werden zum Aufbau einer Einrich-
tung für traumatisierte Kinder im Erdbe-
bengebiet von Haiti verwendet.

VON HANS-DIETER MAHLSTEDT

Ottersberg. Was den Eltern, deren Kinder
die Grundschulen in Fischerhude und Post-
hausen besuchen, schon lange recht ist,
wird zukünftig auch den Otterstedtern bil-
lig sein. Auf der jüngsten Sitzung des Fach-
ausschusses für Jugend, Sport und Sozia-
les, gab das Gremium die einstimmige Be-
schlussempfehlung für die Einrichtung ei-
nes Hortes für jene Kinder, die an der
Grundschule Otterstedt nach Schulschluss
betreut werden sollen. Hintergrund ist die
vermehrte Anfrage nach Betreuungsplät-
zen an der Grundschule Fischerhude, wo
ein solcher Hort bereits existiert und des-
sen Fortbestehen durch die Übernahme
des Vereins für ambulante Erziehungshilfe
Ottersberg gewährleistet werden konnte
(wir berichteten).

Die Schulleitung der Grundschule Fi-
scherhude befürchtete bei vermehrter An-
meldung in Fischerhude den Verlust der
Vierzügigkeit ihrer Otterstedter Außen-
stelle. Eine daraufhin unternommene
schriftliche Umfrage unter den Eltern in Ot-
terstedt ergab einen Betreuungsbedarf in
elf Fällen. Für diese Kinder wird es mit Be-
ginn des neuen Schuljahres nach den Som-

merferien möglich sein, die Nachmittags-
stunden unter fachlicher Aufsicht zu ver-
bringen. Mittagessen, Hausaufgabenbe-
treuung und die Nutzung etwa des Werk-
raums und des Bewegungsraums werden
dann in den Räumen des Otterstedter Kin-
dergartens gewährleistet. Leiterin Gabi Ka-
leita: „Ab 14 Uhr stehen diese Räume leer.
Sie bieten die besten Voraussetzungen für
eine Nutzung als Hortplatz“. Laut Jürgen
Buthmann von Schwartz ist die entspre-
chende Betriebserlaubnis von Seiten der
zuständigen Landesbehörde bereits einge-
holt. „ Bleibt zu hoffen, dass alle Eltern, die
jetzt Bedarf erklärt haben, ihre Kinder auch
tatsächlich anmelden“, so der Vize-Verwal-
tungschef im Hinblick auf die entstehen-
den Kosten, die sich bei einer fachlichen Be-
treuung für elf Kinder an fünf Tagen über
jeweils vier Stunden zwischen 10000 und
12000 Euro bewegen würden. Demgegen-
über stünden die anfallenden Betreuungs-
gebühren entsprechend der Sozialstaffel
der Gebührensatzung des Fleckens Otters-
berg in etwa gleicher Höhe. Aufgrund die-
ser Unwägbarkeiten ist die Gewährleis-
tung des Hortes, der im Übrigen auch in
den Schulferien in Anspruch genommen
werden kann, vorerst für ein Jahr befristet.

Ottersberg (ud). Braucht Ottersberg einen
Bürgerbus? Und wenn ja, welche Routen
soll er fahren? Und wie oft? Mit einer neuen
Umfrage im Flecken Ottersberg soll zwi-
schen dem 7. und 17. März der Bedarf für
den Bürgerbus genauer ermittelt werden.
Dabei werden auch diejenigen, die bereits
im vergangen Jahr einen Fragebogen aus-
gefüllt haben, gebeten, sich an der aktuel-
len Umfrage zu beteiligen. Denn die Fra-
gen wurden nach den Ergebnissen der ers-
ten Stichprobe noch einmal verfeinert.

Die Fragebögen werden am kommen-
den Sonntag über eine Anzeigenzeitung
an alle Haushalte in Ottersberg verteilt. Au-
ßerdem kann der Fragebogen von der Inter-
netseite des Fleckens Ottersberg (www.ot-
tersberg.de) heruntergeladen werden. Auf
Nachfrage können von der Gemeinde die
Fragebögen auch per Post zugestellt wer-
den. Auf den Weg gebracht wurde die Ab-
frage von der Familienbündnis-Arbeits-
gruppe „Mobilität“, unterstützt vom Bür-
germeister des Fleckens, Horst Hofmann,
sowie von der überwiegenden Mehrheit
des Verwaltungsausschusses. Seit einem
Jahr befasst sich die Mobilitätsarbeits-
gruppe des Familienbündnisses im Fle-
cken Ottersberg mit dem Thema Bürger-
bus und möchte eine Bürgerbusinitiative
für Ottersberg werden. Umfassende Infor-
mationen wurden bereits zusammengetra-

gen und Kontakt zu erfahrenen Bürgerbus-
vereinen aufgenommen. Bevor jedoch im
Flecken Ottersberg ein Verein zu diesem
Zwecke gegründet wird, möchte die
Gruppe sich sicher sein, dass ein ausrei-
chender Bedarf an einem Bürgerbus be-
steht. Die ausgefüllten Fragebogen sollen
bis spätestens 17. März dem jeweiligen
Ortsbürgermeister, der Ortsvorsteherin
oder per Post, Fax oder Email an das Rat-
haus Ottersberg gesandt werden.

Ende April sollen die Ergebnisse der Ab-
frage über die regionale Presse und auf den
Internetseiten des Fleckens bekannt gege-
ben werden.

VON UWE DAMMANN

Ottersberg. Es soll eine der größten Bür-
gersolaranlagen in der Region werden.
„BeekeSolar“ heißt das Projekt, das nun
angeschoben wird. Hinter diesem Begriff
verbirgt sich eine Photovoltaikanlage auf
dem Dach der „Beeke-Halle“, der zentral
gelegenen Sporthalle in Otterstedt am
Ortseingang des Dorfes.

Angestoßen vom Verein Ikeo-e.V., der
ein Klimaschutzkonzept für den Flecken
Ottersberg angeregt hatte, machen Otters-
berger Bürger jetzt Nägel mit Köpfen und
haben ein erstes Solarprojekt vorbereitet.
Die Gemeinde stellt das Dach der Turn-
halle der Beekeschule in Otterstedt zur Ver-
fügung und erhält dafür eine Pacht. „Die
Initiatoren verbinden Klimaschutz mit ei-
ner Stärkung der Gemeinde und der regio-
nalen Wirtschaft,“ sagt Bernhard Schorn
vom Verein Ikeo.

Die Solaranlage auf der Beekehalle wird
rund 100000 Euro kosten und noch nach
dem jetzt gültigen Einspeisesatz mit 39,14
Cent/kWh vergütet werden. Vorausset-
zung ist, dass die Anlage bis zum 1. Juni in-
stalliert ist und Strom ins Netz des EWO
(ElektrizitätsWerk Ottersberg) einspeist.
Rund 30000 Kilowattstunden Strom pro
Jahr soll die Anlage an Energie produzie-
ren, das deckt den durchschnittlichen
Strombedarf von sechs bis acht Familien.

Betreiber wird die „BeekeSolar AG & Co
KG“ sein, an der sich die interessierten Bür-
ger mit durchschnittlich 5000 Euro beteili-
gen können. Es wird maximal 20 Gesell-
schafter geben. „Die Gesellschafter kön-
nen mit einer Rendite von rund fünf Pro-
zent bei überschaubarem Risiko rechnen“,
sagt Schorn. Die Haftung beschränke sich
auf die jeweilige Beteiligungssumme.

Vollhafter in der neuen Gesellschaft

wird die WERAG (WümmeEnergie Aktien-
gesellschaft) mit Sitz in Ottersberg sein.
Alle interessierten Bürger und Investoren
sind zu einem Informationstreffen am Mon-

tag, 8. März, um 20 Uhr in die „Ottern-
klause“ in Ottersberg eingeladen. 25 Pro-
zent der Investitionssumme sind bereits im
Vorfeld gezeichnet worden.

Weitere Informationen sind bei der WE-
RAG Wümmeenergie Aktiengesellschaft
Große Straße 24, 28870 Ottersberg Telefon
04205/ 77 90 14 zu erhalten.

Fischerhude (lkö). In der Fischerhuder Kir-
che beginnt am Freitag, 5. März, um 19 Uhr
der regionale Gottesdienst der Kirchenge-
meinden Ottersberg, Fischerhude, Posthau-
sen und Otterstedt zum Weltgebetstag. Un-
ter dem Thema „Alles, was Atem hat, lobt
Gott“ haben Frauen aus Kamerun die Ord-
nung des Gottesdienstes vorbereitet, der
von einer Gruppe Jugendlicher unter der
Leitung der Regionaldiakonin Kerstin La-
schat steht und vom Gitarrenkreis der Land-
frauen musikalisch mitgestaltet wird. Im
Anschluss an den Gottesdienst ist im Ge-
meindehaus ein geselliges Beisammensein
mit Spezialitäten und Speisen aus Kame-
run geplant.

Ottersberg (lkö). Daniel Gebauer serviert
unter dem Motto „Frühlingserwachen“ am
Sonntag, 7. März, die musikalische Beilage
zum Brunch im Ateliercafé. Die Veranstal-
tung mit dem Saxofonisten und Posaunis-
ten beginnt um 9.30 Uhr. Der Musiker will
für einen entspannten und swingenden
Vormittag beim frühstückenden Publikum
sorgen. Es geht ein Spendenhut herum. Te-
lefonische Anmeldungen unter Rufnum-
mer 04205/ 791937 sind erwünscht.

Zwei Tonnen Lesematerial
Büchermarkt mit Kultstatus am 7. März in Buthmanns Hof

Die Dachfläche ist groß auf der Beeke-Sporthalle in Otterstedt und eignet sich damit hervorragend für die Installation einer großen Photovoltaikan-
lage. Gesellschafter für die Bürgersolaranlage werden noch gesucht.   FOTO:UWE DAMMANN

Jürgen Mahlstedt von terre des hommes sor-
tiert das große Bücherangebot.   FOTO:HDM

Wollen die Ottersberger den Bürgerbus? Im Ort
gibt es jetzt eine Befragung.   FOTO:FR

Ottersberg (lkö). Unbekannte Täter haben
sich in der Zeit zwischen Donnerstag- bis
Freitagmorgen Zutritt zu den Räumen ei-
ner Fleischerei in der Großen Straße ver-
schafft. Dabei entwendeten die Einbrecher
eine Kasse mit Wechselgeld. Den Gesamt-
schaden beziffert die Polizei auf mehrere
hundert Euro.

Posthausen (ud). Am heutigen Mittwoch
treffen sich Frauen der Selbsthilfegruppe
„Frauen und Krebs“ zum Gespräch im Ge-
meindehaus der Kirchengemeinde Post-
hausen. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Gottesdienst zum
Weltgebetstag

Quelkhorn (lkö). Die Australierin Felicity
Urquhart (FU) gastiert am Sonnabend, 6.
März, mit einem Konzert im Quelkhorner
BergWerk. Die Musikerin betritt um 20.30
Uhr gemeinsam mit ihrem Ehemann Glen
Hannah die Bühne. Seit dem Erscheinen ih-
res aktuellen Albums „Landing Lights“ ist
die Sängerin mit der exquisiten Stimme mit
Preisen überhäuft worden. „FU“ hat be-
reits mit Größen wie John Mellencamp, Wil-
lie Nelson, Sheryl Crow und Waylon Jen-
nings gearbeitet und war zuletzt mit Coun-
try-Legende Kenny Rogers auf gemeinsa-
mer Tournee. Musikalisch kommt Felicity
Urquhart aus dem Country-Bereich. Mit
„Landing Lights" ist sie zu neuen Ufern auf-
gebrochen – die Musik bewegt sich in un-
terschiedlichen Stilrichtungen.

Otterstedter bekommen Hort
Einstimmige Empfehlung des zuständigen Fachausschusses

Befragung zum Bürgerbus
Arbeitsgruppe will Bedarf ermitteln / Umfragestart am 7. März

„BeekeSolar“ geht an den Start
Investorentreffen am 8. März in der „Otternklause“ / Gemeinde verpachtet Dach der Sporthalle

Diebstahl aus
Fleischerei

„Selbsthilfegruppe
Frauen und Krebs“

Frühlingserwachen
mit Daniel Gebauer

Felicity Urquhart
gastiert im BergWerk

ANZEIGE 

Leserreisen

Bad Karlshafen
Ostern im Soleheilbad an der Oberweser
4-Tage-Reise vom 2. April bis 5. April 2010

Hahnenklee im Harz
Erholsame Ostertage am Bocksberg
6-Tage-Reise vom 1. April bis 6. April 2010

TAXI
hol + bring
Service

Zusätzlich buchbar:
Taxi-Service ab/bis 
Haustür € 9,– p. P.

Inklusive:

> Fahrt im 4-Sterne 
   Fernreisebus
> Begrüßungscocktail
> 3 x Hotelübernachtung
> 3 x Frühstücksbuffet
> 2 x Halbpension 
   (3-Gang-Menü)
> 1 x 4-Gang-Menü
> Stadtführung
> Nachmittagskaffee
> Osterveranstaltungen
> Kurtaxe

Inklusive:

> Fahrt im 4-Sterne 
   Fernreisebus
> 5 x Hotelübernachtung
> 5 x Frühstücksbuffet
> 5 x Abendessen 
   (3-Gang Wahlmenü oder     
   Spezialitätenbuffet)
> freie Nutzung des 
   Wellnessbereichs mit    
   Whirlpool und Saunen
> Ostersamstag Musik 
   und Tanz 
> Kurtaxe

Erleben Sie schöne Ostertage im Hotel am Kurpark.
Die ideale Lage Ihres Hotels, am Rand der barocken Altstadt 
und direkt am Weserufer und Kurpark, laden zu Spazier-
gängen ein. Ebenfalls unweit liegt die Weserbergland-Therme. 
Das Baden in der Therme im 48°C warmen Wasser 
am Weserufer, lässt keine Wünsche offen.

Sie wohnen im 4-Sterne Hotel Walpurgishof in Hahnenklee-
Bockswiese, in der Nähe der Bocksbergseilbahn und des 
Stadtkerns. In Hahnenklee wird ein umfangreiches Oster-
programm angeboten: Osterwanderung mit Eieressen, 
Wanderung über den Liebesbankweg, großes Osterfeuer, 
Gottesdienst in der Stabkirche mit Osterfrühstück, Tanztee 
und ein Osterkonzert in der Stabkirche. 

Veranstalter

Reisepreis pro Person 

im DZ

€ 399,– 
Einzelzimmerzuschlag € 80,–

Reisepreis pro Person 

im DZ  

€ 319,–
Einzelzimmerzuschlag € 14,–

Zustieg: Achim - Bushaltestelle 
am Schmiedeberg

Zustieg: Achim - Bushaltestelle 
am Schmiedeberg

Buchungen: Achimer Kurier · Obernstraße 63 · 28832 Achim 
Tel. 0 42 02 / 88 37 11

www.weser-kurier.de
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